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Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


Nr. 25. 


Dienstag, den 27. März 1894. 


Jahrgang III. 


” x 364. Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. i ee, ne 1 
Pränumerationspreiſe mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. | Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 
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Einzelnexemplare à 10 kr. im Nednctiondlocale im Rathhauſe. 


Studtrath. 
Vericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 16. März 1894. 


Vorſitzende: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
Boſchan, v. Neumann, 
v. Götz, Rückauf, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 
Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Matzenauer, Wurm. 


Entſchuldigt: St.⸗R. Noske. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 

St.⸗R. Noske entſchuldigt ſein Ausbleiben. 

(1670.) Sk.-AN. Dr. CTederer referiert über den Antrag des 
Gem.⸗Rathes Tomola, betreffend die Begrüßung des II. deutſchen 
Bauerntages am 27. März 1894 ſeitens der Gemeinde Wien und 
beantragt, auf dieſen Antrag mangels eines Programmes nicht ein— 
zugehen. 

Der Vorſitzende, Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter beantragt 
den Zuſatz: „. . . und mangels einer officiellen Einladung“. 

Referenten⸗Antrag mit Zuſatz Dr. Richter angenommen. 

(1722.) St.-R. Dr. Huber referiert über das Anſuchen der 
internationalen Elektricitäts-Geſellſchaft um Bewilligung zur Kabel— 


legung in der Schulerſtraße und Zedlitzgaſſe, I. Bezirk, und beantragt 
die Bewilligung nach dem Magiſtrats-Antrage. (Angenommen.) 
(1678.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der allgemeinen 
öſterreichiſchen Elektricitäts-Geſellſchaft um Verlängerung des Termines 
für die Herſtellung mehrerer Kabeltracen, für welche die auf ein Jahr 
ertheilte Bewilligung erloſchen iſt, und beantragt die Genehmigung 
nach dem Magiſtrats-Antrage. (Angenommen.) 
(1534.) Derſelbe referiert über die Eingabe der Armeninſtituts- 
Vorſtehung des I. Bezirkes wegen Vermehrung der für dieſen Bezirk 
ſyſtemiſierten Waiſenväter-, beziehungsweiſe Waiſenmütterſtellen und 
beantragt, die Vermehrung der Waiſenmütterſtellen von einer auf zwei, 
ſowie die Neucreierung einer Waiſenvaterſtelle zu genehmigen. 
(Angenommen.) 
(1529.) Derſelbe referiert über das Erſuchen des k. k. ſtädtiſch— 
delegierten Bezirksgerichtes Leopoldſtadt I um überlaſſung von Büchern 
für die dortigen Häftlinge und beantragt, dem genannten Gerichte eine 
aus dem im Schuldepartement erliegenden disponiblen Vorrathe zu 
treffende Collection von 60 Schulbüchern verſchiedener Kategorien 
(Leſe⸗, Lehrbücher für Geſchichte, Geographie, Religion ꝛc.) geſchenk— 
weiſe zu überlaſſen, von einer Auswahl von Büchern aus dem Vor— 
rathe der ſeinerzeit ausgeſchiedenen Bücher der Schülerbibliotheken 
jedoch abzuſehen, da eben dieſelben Gründe, die ſeinerzeit für die Aus- 
ſcheidung maßgebend waren, auch gegen die Überlaſſung derartiger 
Bücher an jugendliche Häftlinge ſprechen. (Angenommen.) 


(1578.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Leiſtler 
um Ausſtellung einer Löſchungserklärung bezüglich des auf den Bauſtellen 
6, 7, 8 und 9, Gruppe P, Einl.-ZZ. 220, 222, 1359 und 1447 Grundb. 
des V. Bezirkes, auf Grund der Erklärung vom 25. September 1877 
zu Gunſten der Gemeinde Wien einverleibten Bauverbotes und be— 
antragt, die Ausſtellung dieſer Urkunde auf Koſten des Geſuchſtellers 
zu bewilligen. Angenommen.) 

(1544,) Derſelbe referiert über Conten für Herſtellungen, bes 
ziehungsweiſe Adaptierungsarbeiten im ſtädtiſchen Armen-, Gemeinde— 
und Schulhauſe XII., Schönbrunner Hauptſtraße 39/41, zu Zwecken 
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einer Mädchen-Bürgerſchule und beantragt, die im Bauamtsberichte 
begründete Koſtenüberſchreitung im bedeckten Betrage von 491 fl. 91 kr. 
zu genehmigen. (Angenommen.) 

(1710.) St.-N. Witzelsberger referiert über das Offert- 
verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Arbeiten und 
Lieferungen für den Bau der fünften Szällüsgruppe am Central: 
Viehmarkte, und beantragt, dieſe Arbeiten und Lieferungen in nach— 
folgender Weiſe zu vergeben: 

1. Die Baumeiſterarbeiten dem Beſtbieter Stadtbaumeiſter Karl 
Stigler mit dem Nachlaſſe von 21˙6 Percent = 2424 fl. 57 kr. 

2. Die Lieferung von Sand iſt, da ein Offert hiefür nicht ein— 
gelangt iſt, neuerlich gelegentlich der Vergebung der Gas- und Waſſer⸗ 
inſtallationsarbeiten ſicherzuſtellen. 

3. Die Lieferung hydrauliſcher Bindemittel, und zwar: 

a) des Romancementes der Perlmooſer Actiengeſellſchaft bei einem 
ſpecifiſchen Gewichte per 78°5 kg per Hektoliter mit einem Nach— 
laſſe von 17˙5 Percent = 1683 fl. 54 kr.; 

b) des Portlandcementes der Kurowitzer Cementfabrik in Thumatſchau 
zum Preiſe von 2 fl. 90 kr. per 100 kg bei einem ſpecifiſchen 
Gewichte von 112 kg per Hektoliter, wodurch ſich eine Erſparung 
von 176 fl. 26 kr. ergibt. 

4. Die Zimmermannsarbeiten wären, da als Beſtbieter Johann 
Anderl und Johann Ludwig den gleichen Nachlafs, nämlich 
18 Percent, zugeſtanden haben, demjenigen von beiden zu übertragen, 
auf den das Los entfällt. Nachlaſs 241 fl. 94 kr. 

5. Die Dachfalzziegelʒ⸗Eindeckung dem Beſtbieter Karl Nirnfee 
mit einem Nachlaſſe von 9 Percent, welcher einer Erſparung von 
74 fl. 70 kr. gleichkommt. 

6. Die Eindeckung mit Dachpappe der Firma J. Diepold & Co. 
mit Rückſicht auf die beſſere Qualität des Materiales zum Preiſe 
von 50 kr. per Quadratmeter, wobei ſich ein Nachlaſs von 476 fl. 
ergibt. 

7. Die Pflaſterung der offenen Stände und Herſtellung von 
Schwemmen der Firma G. A. Wayß & Co., erſtere Arbeit zum 
Preiſe von 2 fl. 70 kr. per Quadratmeter, letztere per Stück zum 
Preiſe von 150 fl. als Beſtbieterin. Die Erſparung beträgt 1627 fl. 

8. Die Straßenpflaſterung der Firma S. Schlimp & 
N. Schefftel mit dem Nachlaſſe von 3 Percent von den Koſten— 
anſchlagspreiſen, wobei ſich eine Erſparung von 101 fl. 91 kr. ergibt. 

9. Die Traverſenlieferung der Firma Joſef Brückner & Söhne, 
welche allein offeriert hat, und zwar: 

a) von Traverſen bis 320 mm Höhe zum Preiſe von 11 fl., bis 
350 und 400 mm Höhe zum Preiſe von 11 fl. 50 kr. per 
100 kg loco Bauſtelle und für jeden angefangenen % m über 
10 m Länge 25 kr. mehr; 

b) von Altſchienen zum Preiſe von 6 fl. per 100 kg loco Bauſtelle. 


Als Bezugsort wird die Oſterr. allgem. Montan⸗Geſellſchaft 


namhaft gemacht. 

Bei Genehmigung dieſer Offerte wird eine Erſparung von 

391 fl. 20 kr. erzielt. 

10. Die Lieferung von Tränken nach dem Syſteme Monier 
der Firma G. A. Wayß & Co. zum Preiſe von 36 kr. per Stück, 
wobei ſich eine Erſparung von 576 fl. ergibt. 

11. Die Lieferung von Steinzeugwaren der Firma Lederer & 
Neſſenyi mit einem Nachlaſſe von 34½ Percent = 229 fl. 91 kr. 

12. Die übrigen Arbeiten, nämlich Steinmetz-, Spengler⸗, 
Schloffer-, Anſtreicher- und Glaſerarbeiten, ſowie die Pflaſterung mit 
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Granitmateriale und die Lieferung von Canalgitter ſind durch die 
ſtädtiſchen Contrahenten für die currenten Arbeiten zu beſorgen. 

(Angenommen; das hinſichtlich Punkt 4 gezogene Los ent— 
ſcheidet für Johann Ludwig.) 


(1582.) Derſelbe referiert über die Remunerierung der dem 
Präſidialbureau zur Dienſtleiſtung zugewieſenen Raths- und Amts— 
diener für die Mitwirkung bei der Reinigung der Amtslocalitäten des 
Gemeinderathes und bei der Ausfertigung der Sitzungs-Einladungen 
und beantragt, den Genannten die im Vorjahre gewährten Remu— 
nerationen von je 60 fl. jährlich, zahlbar in monatlichen Raten à 5 fl., 
mit dem bedeckten Geſammterforderniſſe per 420 fl. auch pro 1894 
zu bewilligen. Angenommen.) 


(1401.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr in Währing um Remunerierung der Bedienſteten der 
Wiener Tramwayremiſe in Währing aus Anlaſs der von denſelben 
bei Ausfahrten zu Bränden geleiſteten Dienſte und beantragt die Ge— 
währung einer Gratification von zuſammen 165 fl. 

(Angenommen.) 


(1406.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr Ober-Sievering um Subvention zur Entlohnung des 
activen Feuerwehrmannes und beantragt, der genannten Feuerwehr 
pro 1894 eine Bar-Subvention per 180 fl. gegen dem zu gewähren, 
daſs aus dieſer Subvention der mit der Reinigung des Wachlocales 
und der Löſchrequiſiten betraute Feuerwehrdiener Joſef Haſelberger 
in der Weiſe entlohnt werde, dass demſelben monatlich ein Betrag 
von 15 fl. ausbezahlt und hierüber Rechnung gelegt werde. 

Gleichzeitig iſt das ſtädtiſche Feuerwehr-Commando zu beauftragen, 
die entſprechende Inſtaudhaltung der Requiſiten, welche bereits in das 
Eigenthum der Gemeinde Wien übergeben wurden, in geeigneter Weiſe 
zu überwachen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(1642.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr in Ober-Döbling um leihweiſe Überlaſſung alter, unbenützter 
Möbel aus dem proviſoriſchen Amtshauſe XIX., Hauptſtraße 58, für 
ihr Wachlocal und beantragt die Geſuchsgewährung nach dem Antrage 
des Bezirksamtes. Angenommen.) 


(1532.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr Speiſing um Beiſtellung von Monturen und Ausrüſtungs— 
gegenſtänden und beantragt, die Anſchaffung von 22 Paar Zwilch— 
monturen, 22 Mannſchaftsmänteln, 2 Chargenmänteln, 12 Leibgurten 
ſammt Carabinern und Beilcarabinern und 4 Beilen ſammt Taſchen 
mit dem Geſammtkoſtenbetrage per 490 fl. 74 kr. zu bewilligen. 


Die Monturen wären durch das ſtädtiſche Marktamt, die Aus— 
rüſtungsgegenſtände durch das ſtädtiſche Feuerwehr-Commando im 
currenten Wege anzuſchaffen. (Angenommen.) 


(1437.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr Baumgarten um Beiſtellung von Ausrüſtungsgegenſtänden 
und um Subvention und beantragt: 

1. Die im Inventare der freiwilligen Feuerwehr Baumgarten 
verzeichneten Geräthe und Ausrüſtungsgegenſtände werden, inſofern ſie 
nicht ohnehin ſchon der Commune Wien gehören, in das Eigenthum 
der Gemeinde Wien übernommen und der genannten Feuerwehr zur 
Benützung leihweiſe auf Widerruf überlaſſen. 

2. Zur Vervollſtändigung der Ausrüſtung der freiwilligen Feuer— 
wehr Baumgarten wird die Anſchaffung von zehn Stück präparierten 
Hanfdruckſchläuchen Nr. 6 zum Preiſe von... 381 fl. 50 kr., 
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ferner die Beſtellung von zwölf Stück ruſſiſchen grauen Mänteln zum 
Del DON. u ee rn 151 fl. 68 kr., 
zehn Stück Mannſchaftsgurten, ein Carabiner zum Preiſe von 66 fl. — tr. 
genehmigt. N 
Weiters iſt der genannten Feuerwehr aus dem Reſerveparke der 
ſtädtiſchen Feuerwehr ein brauchbarer Reſerve-Waſſerwagen beizuſtellen. 
3. Für die Herſtellung einer Mannſchafts-Alarmleitung wird ein 


rr ie re eh Be ee 350 fl. 
und für die Herſtellung einer telephoniſchen Verbindung von Baum— 
garten nach Penzing ein Betrag von .. . .. 250 fl. 
genehmigt. 


Als Erſatz für die ad 2 beantragte Überweiſung eines Waſſer— 
wagens aus dem ſtädtiſchen Reſerveparke iſt für die ſtädtiſche Feuer— 
wehr ein neuer Waſſerwagen mit dem Koſtenaufwande von . 950 fl. 
anzuſchaffen. 

5. Endlich wird der Feuerwehr Baumgarten im Hinblicke auf 
den aus der vorjährigen Subvention per 400 fl. noch erübrigten 
Caſſareſt per 118 fl. 45 kr. behufs Beſtreitung kleinerer Auslagen 
eine Baarſubvention pen · · m VVV ... 100 fl. 
gegen ſeinerzeitige Verrechnung bewilligt. 

Die Anſchaffung der Mäntel hat durch das ſtädtiſche Marktamt, 
die der Ausrüſtungsſtücke durch das ſtädtiſche Feuerwehrcommando 
im currenten Wege zu erfolgen. Die Herſtellung der Alarmleitung und 
der Telephonverbindung geſchieht durch die Organe der Berufsfeuerwehr. 

(Angenommen; Punkt 5 an den Gemeinderath.) 

1727.) Derſelbe referiert über die Verleihung einer communalen 
Auszeichnung an den Männergeſangverein „Frohſinn“ und beantragt, 
dem genannten Geſangvereine die goldene Salvatormedaille zu verleihen. 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt den Zuſatz: „ 
dieſelbe am Banner tragen zu dürfen“. 

Referent accommo diert ſich. 

Mo dificierter Referenten-Antrag angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(1379.) St.-N. Dr. v. Billing referiert über die Penſionierung 
des Verſorgungshausverwalters Theodor Knobloch und beantragt, 
dem Genannten über ſein Anſuchen in den bleibenden Ruheſtand zu 
verſetzen und demſelben die normalmäßigen Bezüge per zuſammen 
2260 fl. in der vorgeſchriebenen Weiſe flüſſig zu machen. 

(Angenommen.) 

(1647.) Derſelbe referiert über die Penſionierung des Religions- 
Profeſſors am Leopoldſtädter Communal-Real- und Obergymnaſium 
Anton Brendler und beantragt: 


mit dem Rechte, 


1. Es ſei der Genannte über ſein Anſuchen vom 1. September 
1894 angefangen in den bleibenden Ruheſtand zu verſetzen und dem— 
ſelben unter gnadenweiſer Anrechnung ſeiner als Lehrer an den 
Gymnaſien in Horn und Krems zugebrachten Dienſtzeit, ſohin unter 
Zugrundelegung einer Geſammtdienſtzeit von mehr als 30 Jahren, 
den Betrag von jährlich 2760 fl. als Penſion anzuweiſen. 

2. Dieſer Betrag ſei derart flüffig zu machen, dafs der Ruhe— 
gehalt per 2400 fl. exeluſive der Hälfte des Quartiergeldes vom 
1. September 1894 und der volle Ruhegehalt per 2760 fl. incluſive 
der Hälfte des Quartiergeldes vom 1. November 1894 in der üblichen 
Weiſe ausbezahlt wird. 

3. Dem Anſuchen der Direction des Leopoldſtädter Gymnaſiums 
um Veranlaſſung der Concursausſchreibung zur definitiven Wieder— 
beſetzung der durch die Penſionierung des Profeſſors Brendler 
erledigten katholiſchen Religionslehrerſtelle ſei Folge zu geben und 
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dieſe Stelle mit den für Religionslehrer an ſtaatlichen Mittelſchulen 
geltenden Bezügen zur Ausſchreibung zu bringen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(1753.) St.-N. Dr. Stenzl referiert über das Anſuchen der 
Verſorgungshausarztens-Witwe a Mitter um Anweiſung 
der Penſion und beantragt, der Genannten die normalmäßige Witwen— 
penſion von 600 fl. jährlich und für jedes der vier Kinder den 
Betrag von 100 fl. jährlich als Erziehungsbeitrag bis zum erreichten 


Normalalter, und zwar ſämmtliche Bezüge vom 1. März d. J. an 
anzuweiſen. Angenommen.) 
(1712.) Derſelbe referiert über die Dienſtesreſignation des Dr. 


Adolf 11 tzer, ſtädtiſchen Arztes im X. Bezirke, und beantragt: 

1. Die Dienſtesreſignation des proviſoriſchen ſtädtiſchen Arztes 
Dr. Pirnitzer wird mit 15. April d. J. genehmigt. 

2. Dem proviſoriſchen ſtädtiſchen Arzte Dr. Linus Geißler 
wird die Überſiedlung von Ober-Laa zum Bürgerplatze im X. Bezirke 
oder in deſſen nächſte Umgebung geſtattet. 

3. Die Ausübung des Sanitätsdienſtes in dem bisher von Dr. 
Pirnitzer innegehabten Rayon des X. Bezirkes wird vom 16. April 
d. J. bis zur definitiven Regelung des Gemeinde-Sanitätsdienſtes 
proviſoriſch dem Dr. Geißler übertragen und demſelben zu feiner 
bisherigen Jahresremuneration per 300 fl. vom 16. April an für 
die Dauer dieſer Dienſtleiſtung eine weitere Jahresremuneration von 
300 fl. gewährt. 

4. Die Supplierung des Dr. Geißler in der Todtenbeſchau 
wird dem proviſoriſchen Armenarzte Dr. Wicke übertragen und dem— 
ſelben die Aufrechnung der üblichen Wagengebüren für dieſe Amts- 
handlungen geſtattet. Angenommen.) 

(1702.) HE.-N. Dr. v. Billing referiert über die Beſtimmung 
der Commiſſionsmitglieder für die Reichsraths-Ergänzungswahl aus 
dem I. Bezirke und beantragt, die diesfalls vom Magiſtrate geſtellten 
Anträge mit der Abänderung zu genehmigen, daſs anſtatt des Herrn 
Georg Boſchan, welcher verreist iſt, Herr Ignaz Franz Weſſelh, 
I., Graben 14, beſtimmt wurde. 

Die Vorlage Nr. 3 wäre zur Kenntnis zu nehmen. 

Angenommen.) 

(1607.) Derſelbe referiert über den Recurs der Kahlenberg— 
Eiſenbahn-Geſellſchaft gegen die Bemeſſung des Pauſchales für die 
Muſik⸗Impoſtgebür pro 1893 und beantragt die Abweiſung des 
Recurſes nach dem Magiſtrats-Antrage. (Angenom men.) 

(1687.) SE... Müller referiert über die Sicherſtellung der 
Lieferung von vier Spülſchleuſen für den linksſeitigen Sammelcanal 
im II. Bezirke und beantragt, dieſe Lieferung der Union-Bangeſellſchaft 
zu dem offerierten Preiſe von 939 fl. 50 kr. per Stück auf Grund 
der für den Bau des gedachten Sammelcanales geltenden Bedingniſſe 
und gegen Übernahme einer zweijährigen Haftung vom Tage der 
Schluſscollaudierung des Canalbaues zu übertragen. 

(Angenommen.) 

(1688.) Derſelbe referiert über das Offert des Franz Reiter 
noe. Eliſabeth Prünner auf käufliche Ablöſung des Dornbacher 
Bades Conſer. Nr. 191, Einl.-3. 126, ſeitens der Gemeinde Wien 
aus Anlaſs der Alsbach-Einwölbung und beantragt, dieſes Offert 
abzulehnen; dagegen wäre der Stadtanwalt zu ermächtigen, mit dem 
Genannten wegen Ankaufes des rechts von der neuen Straße ge— 
legenen Theiles der Badhausrealität in Verhandlung zu treten. 

Angenommen.) 

(1441.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ludwig 

Zatzka um Baubewilligung für die Realität Einl.-Z. 60 und 61, 
1* 
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Grundbuch Breitenfee, in der Antonsgaſſe und beantragt, den Antrag 
des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XIII. Bezirk auf Ertheilung 
des Bauconſenſes unter der Bedingung zu beſtätigen, daſs der Bewerber 
für den zur Ergänzung auf die halbe Straßenbreite von der Cat.“ 
Parc. 77/2, Einl.-Z. 66 Grundbuch Breitenſee, erforderlichen Grund 
im Ausmaße von eirca 18 m? an die Gemeinde Wien als Eigenthümer 
in dieſer Cataſtralparcelle den Pauſchalbetrag von 50 fl. entrichtet. 
(Angenommen.) 

(1689.) Derſelbe referiert über die Vergebung der Erd-, Terrain— 
regulierungs- und Maurerarbeiten für die Erweiterung des Hietzinger 
Friedhofes und beantragt, es ſeien dieſe Arbeiten dem Stadtbaumeiſter 
Gottfried Alber mit dem angebotenen 12˙5percentigen Nachlaſſe von 
den Koſtenanſchlagspreiſen und einer Aufzahlung von weiteren 10 Per— 
cent zu den Poſten 1 bis 12 des ſtädtiſchen Preistarifes für allfällige 
Regiearbeiten zu übertragen. (Angenommen.) 


(1764.) Derſelbe referiert über die Herſtellung eines Bootshauſes 
und Requiſitenſchuppens für den linksſeitigen Hauptſammelcanal und 
beantragt, das bezügliche vom Stadtbauamte ausgearbeitete Project 
mit dem Koſtenaufwande von circa 1800 fl. zu genehmigen und für 
die gedachten Herſtellungen den Bauconſens vorbehaltlich des anſtands— 
loſen Ergebniſſes der abzuhaltenden Baucommiſſion zu ertheilen. 

Angenommen.) 


(1335.) Derſelbe referiert über das Anfuchen des Johann 
Horaczek um käufliche Überlaſſung der Cat.-Parc. 3736/1 und 
eines Theiles der Cat.-Parc. 3635/1 in der Treuſtraße, II. Bezirk, 
im Geſammtausmaße von circa 850 m? um den Einheitspreis von 
8 fl. 90 kr. per Quadratmeter und beantragt die Ablehnung dieſes 
Offertes; dem Offerenten wäre zu bedeuten, dafs der bezeichnete 
Grund vorläufig nicht verkäuflich iſt. Angenommen.) 


(1596.) Derſelbe referiert über die Readaptierung der für 
Schulzwecke gemieteten Localitäten im Haufe Nr. 12 Hauptſtraße in 
Unter⸗St. Veit, XIII. Bezirk, und beantragt, es ſei den Eigenthümern 
dieſes Hauſes als Entgelt für die von ihnen übernommene Readap— 
tierung außer einer Barzahlung von 192 fl. des Eigenthumsrecht an 
den von der Gemeinde Wien ſeinerzeit beigeſtellten Ofen zu übertragen. 

(Angenommen.) 


(1751.) Derſelbe referiert über die Gleichenliſten für die beim 
Baue der Schule IX. Bezirk, Galileigaſſe, beſchäftigten Maurer und 
Zimmerleute mit dem Geſammtbetrage von 475 fl. 80 kr. und be— 
antragt die Genehmigung. (Angenommen.) 

(1645.) Derſelbe referiert über den Verkauf der ſtädtiſchen 
Bauſtellen Parcelle 481/27 in der Friedhofſtraße und Parcelle 481/28 
in der Anaſtaſius Grüngaſſe in Währing und beantragt, dieſe beiden 
Bauſtellen in das Verzeichnis der zu verkaufenden Bauſtellen aufzu— 
nehmen und die Verkäuflichkeit derſelben auf einer zu errichtenden 
Tafel nächſt der Bauſtelle erſichtlich zu machen. Angenommen.) 

(1271.) Derſelbe referiert über die Beſtimmung der Baulinien 
für die verlängerte Pfarrhofgaſſe, zwiſchen der Hauptſtraße und der 
Hütteldorferſtraße im XIII. Bezirke, und beantragt: 

Es ſeien die Baulinien bei einer Straßenbreite von 11˙38 m 
nach den Linien ifbk und 1g em zu beſtimmen und feſtzuſetzen, 
daſs die Verbauungsart nach 8 42 Bauordnung nur längs der 
Hütteldorferſtraße ſtattfinden darf. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Während des vorſtehenden Referates hat Vice— 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 25, 27. März 1894. 


— 


— — K T— —ͤ— ͤ—j— ñf 2 TUN DIN — 


(1752.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Thomas 
Kothanek um unentgeltliche Überlaſſung der im Hofe des zur 
Demolierung beſtimmten ſtädtiſchen Hauſes Or.-Nr. 8 Weinhauſer— 
ſtraße in Hernals ſtehenden wertloſen Obſtbäume und beantragt die 
Genehmigung dieſes Anſuchens. Angenommen.) 

(1272. Derſelbe referiert über das Anſuchen des Emanuel und 
des Eduard Schweinburg um Bewertung des bei der Realität 
Or.⸗Nr. 17 Breitegaſſe nach der Baulinie in die Bauarea einzube— 
ziehenden Straßengrundes im Ausmaße von 227 m? und beantragt, 
den Geſuchſtellern den gedachten Grund gegen dem zu überlaſſen, dass 
der ſeinerzeitigen Schadloshaltung für die Straßengrundabtretung in 
der Kirchberggaſſe ein um das Doppelte der Grundeinbeziehung ver— 
mindertes Ausmaß, d. i 7036 m? zugrunde gelegt werde. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, das Verhältnis 1: 3 zugrunde 
zu legen. 

Referent accommodiert ſich; modifieierter Ne: 
ferenten-Antrag angenommen. 

(1681.) Sk.-N. v. Götz referiert über das Project für den 
Neubau eines Haupt-Unrathscanales aus Beton in der Antonsgaſſe in 
Breitenſee, XIII. Bezirk, und beantragt, das vorgelegte Project mit 
dem veranſchlagten Koſtenerforderniſſe von 3155 fl. 83 kr. zu genehmigen. 

Dem mit der permanenten Überwachung des Canalbaues zu be— 
trauenden techniſchen Beamten wäre ein Zehrungsbeitrag von 2 fl. 
täglich zu bewilligen. (Angenommen.) 

(1721.) Derſelbe referiert über das Project für die Verbeſſerung 
der Beleuchtung des Kärnthnerthormarktes im IV. Bezirke und beantragt: 

a) die Aufſtellung nachmitternächtiger Intenſivbrenner an Stelle 
der ganznächtigen Flammen 625 und 864 und an Stelle der halb— 
nächtigen Flammen 340 und 346; 

b) die Neuaufſtellung nachmitternächtiger Intenſivbrenner auf den 
Punkten 1, 2 und 3 des Planes; 

c) die Neuaufſtellung ganzuächtiger Flammen in den Punkten I, 
II und III des Planes; 

d) die Umwandlung der halbnächtigen Flamme 689 in eine ganz: 
nächtige und Verſetzung derſelben an den Winkel beim Zuſammenſtoße 
der Häuſer Nr. 9 und 11 in der Wiedener Hauptſtraße; 

e) die Genehmigung der jährlichen Mehrkoſten für Gasconſum 
im Geſammtbetrage von 936 fl. 35 kr., welche auf Rubrik XXV I a 
ihre Bedeckung finden. (Angenommen.) 

(1695.) St.-R. Dr. Cederer referiert über den Bericht der 
Lagerhausverwaltung, betreffend die Erſatzforderung der Firma Marcus 
Kauders & Söhne wegen eines Abganges von 2098 kg Hafer 
und beantragt, dieſes Begehren abzuweiſen, eventuell die Eutſcheidung 
des Schiedsgerichtes für Lagerhausſtreitigkeiten anzurufen. 

(Angenommen.) 

(Ad 1428.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
23. November 1893, Z. 80324, betreffend die Expropriations-Ver⸗ 
handlung wegen Errichtung eines ſtädtiſchen Freibades im Wiener— 
Neuſtädter Canale im XI. Bezirke und beantragt, dem unter dem 8. No— 
vember 1893, Z. 80324, mit den betheiligten Parteien abgeſchloſſenen 
Vergleiche die nachträgliche Genehmigung zu ertheilen. 

Angenommen.) 

1590.) St.-R. Wurm referiert über die Vornahme von 
Reparaturen am geſervoire des ſtädtiſchen Schöpfwerkes im k. k. Prater 
und beantragt die Bewilligung eines Zuſchuſscredites in der Höhe 
von 900 fl. für die erwähnten Reparaturen. Dieſer Betrag wird je 


Bürgermeiſter Dr. Grübl den Borfig übernommen.) nach der ſeinerzeitigen Entſcheidung des Stadtrathes entweder bei 
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Rubrik XXVI 1 i c oder bei Rubrik XXVIII 2 k und XXX I k 
zu verrechnen ſein. (Angenommen.) 
(1528.) Derſelbe referiert über die Sicherſtellung der Schulbank— 
lieferung für den Schulhausbau II., Pöchlarngaſſe (Leyſtraße) und 
beantragt, dieſe Lieferung auf Grund der vorgelegten allgemeinen 
Vorſchrift des Koſtenanſchlages Nr. XXVIII und der ſpeciellen Be— 
dingniſſe im Wege einer öffentlichen Offertverhandlung zu vergeben. 
(Angenommen.) 

(1540.) Derſelbe referiert über die Sicherſtellung der Wäſche— 
ſtoffe und die Anfertigung der Badewäſche für das ſtädtiſche Volksbad 
im XIV. Bezirke und beantragt die Vergebung der bezüglichen Liefe— 
rungen und Arbeiten im Wege einer öffentlichen ſchriftlichen Offert— 
verhandlung nach dem Magiſtrats-Antrage. (Angenommen.) 


(1545.) Derſelbe referiert über die Stellung der Stadtbahn— 
Durchfahrten bei der ſeinerzeit aufzulaſſenden Lerchenfelderlinienamts— 
ſtraße (beziehungsweiſe Neulerchenfelderſtraße) und bei der künftigen 
Verlängerung der Joſefſtädterſtraße und beantragt, den Magiſtrats— 
bericht genehmigend zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen.) 


(1081.) Derſelbe referiert über die eventuelle Einlöſung des der 
Barbara Ritter gehörigen Hauſes Nr. 19 Kaiſerſtraße, VII. Bezirk, 
behufs Durchführung der Felberſtraße und beantragt die Einſetzung 
eines Verhandlungs-Comités behufs Erzielung eines entſprechenden 
Ankaufspreiſes der bezeichneten Realität. 

(Angenommen; die Wahl wird ſofort vorgenommen.) 


(1622.) St.-R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen des 
Ferd. Kalb um käufliche Überlaſſung eines Theiles der Weſtbahnlinien— 
amts⸗Realität Einl.⸗Z. 1155, VII. Bezirk, und beantragt: 

Die käufliche Überlaſſung eines Theiles der ſtädtiſchen Realität 
Or.⸗Nr. 47 Kaiſerſtraße, 37 Weſtbahnſtraße, Einl.-Z. 1155, Cat. 
Parc. 1309/1, 1309 und 1310, VII. Bezirk, Figur a de II Ia 
im Ausmaße von circa 945 m? und eines Theiles der im öffentlichen 
Gute inneliegenden Parcelle 1825, VII. Bezirk, Figur 1 II b I, im 
Ausmaße von circa 12 m? an Ferdinand und Leopoldine Kalb um 
den Einheitspreis von 65 fl. per Quadratmeter behufs Arrondierung 
der den Genannten gehörigen Realität Or.-Nr. 47 Kaiſerſtraße Einl. 
Z. 367, VII. Bezirk, wird vorbehaltlich der Genehmigung des Land— 
tages genehmigt. 

Dieſe Grundtransaction wird unter folgenden Modalitäten abge— 
ſchloſſen: 

a) Von dem Kaufſchillinge per circa 63.205 fl. iſt ein Theil— 
betrag von 21.000 fl. bei der Übergabe des obgenannten Grundes 
in den phyſiſchen Beſitz der Käufer, der Reſt in zwei gleichen vom 
Fälligkeitstage der erſten Rate laufenden Beträgen jährlich am Jahres— 
tage der Übergabe zu Handen der ſtädtiſchen Haupteaſſa zu bezahlen 
und mittlerweile mit 5 Percent Zinſen vom Fälligkeitstage der erſten 
Rate bis zur Einzahlung der einzelnen Raten jährlich im vorhinein 
zu verintereſſieren; 

b) den Käufern bleibt jedoch das Recht gewahrt, den ganzen 
Kaufſchilling, beziehungsweiſe den noch unberichtigten Reſt auch ohne 
Einhaltung der angeführten Termine im vorhinein zu bezahlen, wobei 
denſelben der entſprechende Theil der etwa ſchon einbezahlten Zinſen 
in Anrechnung gebracht werden wird; 

c) als Sicherſtellung für den Kaufſchillingsreſt ſammt Neben— 
gebüren iſt auf dem an die Eheleute Kalb zu verkaufenden Bau— 
grunde das Pfandrecht primo loco zu Gunſten der Gemeinde Wien 
einzuverleiben; 


d) die Bezahlung der Koſten der Vertragsausfertigung der grund— 
bücherlichen Einverleibungen und Löſchungen, ſowie der Vermögens- 
übertragungs-Gebüren obliegt den Käufern; 

e) bei der phyſiſchen Beſitzübergabe findet eine gemeinſchaftliche 
Vermeſſung des fraglichen Grundes ſtatt und wird auf Grund der 
hiebei erhobenen Ausmaße die definitive n des Kaufſchillinges 
e 

) die Käufer verpflichten ſich, die von ihrer Realität Einl. 
3. en VII. Bezirk, zur Kaiſerſtraße, reſpective zum. Urban Loritz⸗ 
platz entfallenden Grundſtreifen, Figur de fg d im Ausmaße von 
circa 37 m? und Figur à h i k ] a im Ausmaße von circa 437 m? 
unentgeltlich und im richtigen Niveau, ſowie laſtenfrei an die Gemeinde 
abzutreten; 

g) ſollte die Abtretung der sub f erſtgenannten Grundfläche nach 
ſtattgehabter Übergabe des zu verkaufenden Grundes nicht erfolgen 
können, ſo haben die Eheleute Kalb dieſe Verpflichtung der unent— 
geltlichen Abtretung auf ihre Koſten als Reallaſt auf ihrer Realität 
Einl.⸗Z. 367 grundbücherlich ſicherzuſtellen; 

h) die Gemeinde Wien verpflichtet ſich, die im Plane gelb 
laſierten Theile der ſtädtiſchen Realität Einl.-Z. 1155 und den mit 
den Buchſtaben a! b! i a! bezeichneten Theil der Linienwallparcelle 
1306/1, Einl.-Z. 430, VII. Bezirk, per 40 m? als Straßengrund 
gegen dem zur grundbücherlichen Abſchreibung bringen zu laſſen, dafs 
die Käufer dieſer Grundflächen, inſoweit dies nicht ſchon der Fall 
ſein ſollte, in das richtige Niveau bringen. 

II. Die auf der ſtädtiſchen Realität Einl.-Z. 1155 befindlichen 
Gebäude ſind nach dem Auguſt-Ausziehtermine 1894 auf Koſten der 
Gemeinde zu demolieren; die Vergebung der Demolierungsarbeiten 
hat im Wege einer öffentlichen Offertverhandlung ſtattzufinden. 

III. Zu dieſem Behufe ſind ſämmtliche auf der vorgenannten 
Realität beſtehenden Beſtandverhältniſſe derart zu kündigen, daſs alle 
Objecte zum Auguſttermine d. J. vollkommen geräumt ſind. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(1601) Derſelbe referiert über die Anlage eines Schulgartens 
bei der Knaben-Bürgerſchule V., Embelgaſſe 46, und beantragt, die 
bezüglichen Koſten per 300 fl. zu genehmigen und einen Zuſchuſs⸗ 
credit in dieſer Höhe zur Rubrik XLIII 7 zu gewähren. 

(Angenommen.) 

(1698.) Derſelbe referiert über den Erlaſs des Landesſchulrathes 
vom 11. Februar 1894, Z. 934, mit welchem der Bezirksſchulrath 
aufgefordert wird, mit dem gemäß § 9 des Geſetzes vom 5. April 
1870, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 35, zu erſtattenden Gutachten über die Be— 
werber, welche auf Grund der Concursausſchreibungen vom 9. October 
1893 und vom 11. und 20. November 1893 um die erledigten Lehr— 
ſtellen an den Volks- und Bürgerſchulen Wiens eingeſchritten find, 
infolange zuzuwarten, bis die von der Gemeinde Wien innerhalb der 
Recursfriſt angefochtenen Concursausſchreibungen durch eine endgiltige 
Entſcheidung in Rechtskraft erwachſen ſind, und beantragt, gegen dieſen 
Erlass Vorſtellung, eventuell Beſchwerde zu erheben, weil die Recurſe 
der Gemeinde Wien gegen die fraglichen Concursausſchreibungen nur 
inſofern ergriffen wurden, als in demſelben der Beiſatz enthalten iſt: 
„Die Lehrſtellen an Mädchenſchulen ſind in erſter Linie mit weiblichen 
Lehrkräften zu beſetzen“, daher die Concursausſchreibungen bezüglich 
der Lehrſtellen an Knabenſchulen, auf welche ſich jener Beiſatz nicht 
bezieht, in Rechtskraft erwachſen ſind und infolge deſſen die Recurſe 
der Gemeinde Wien der Erſtattung des Gutachtens des Bezirks— 
ſchulrathes über die Bewerbung um ſolche Lehrſtellen nicht hinderlich 
ſein können. (Angenommen.) 
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(1872.) St.-N. Nitt. v. Neumann referiert über den Statt⸗ 
halterei-Erlaſs vom 1. März 1894, Z. 15089, betreffend die com- 
miſſionelle Verhandlung wegen des Baues einer k. k. Landwehr— 
Cadettenſchule auf einem Theile des Kaiſergartens im III. Bezirke, 
Boerhavegaſſe, und beantragt, die bei der commiſſionellen Verhandlung 
am 19. März 1894 intervenierenden Vertreter der Gemeinde zu 
nachfolgender Erklärung zu ermächtigen: 

„Obwohl nach § 3 der Bauordnung für Wien zur Abtheilung 
eines Grundes auf Bauſtellen, bevor um die Baubewilligung für die 
einzelnen Gebäude angeſucht wird, die Genehmigung der zur Ertheilung 
derſelben berufenen Behörde erwirkt werden muſs, eine ſolche Ge— 


nehmigung auch für den zur Bauſtelle umzugeſtaltenden Gartengrund⸗ 
theil, welcher von der Boerhavegaſſe, der unbenannten Seitengaffe | 
und der verlängerten Schulgaſſe begrenzt werden wird, derzeit noch 


nicht angeſucht worden iſt, ſo wird doch, um den beabſichtigten 


den Bauconſens ausdrücklich aufzunehmenden Bedingungen keine Ein— 
wendung erhoben: 

1. Das k. k. Militärärar iſt, inſofern nicht ſofort die Parcel— 
lierung der ganzen Kaiſergartengründe und demnach die unentgeltliche 
Abtretung der geſammten, nach der Baulinie zur Verbreiterung be— 


ſtehender und zur Eröffnung neuer Straßen erforderlichen Gründe 


nach $ 10 der Bauordnung für Wien, fowie die Erfüllung der 
ſonſtigen Verpflichtungen eines Parcellierungswerbers durchgeführt 
wird, verpflichtet, wenigſtens die Genehmigung zur Parcellierung des 
derzeit als Bauſtelle in Ausſicht genommenen Grundtheiles an der 
Boerhavegaſſe, der unbenannten Gaſſe und der verlängerten Schul— 
gaſſe im Sinne des II. Abſchnittes der Bauordnung zu erwirken und 
die diesfälligen gefeglichen Verpflichtungen eines Parcellierungswerbers 
zu erfüllen. 

2. An der Seite der Boerhavegaſſe iſt ein Vorgarten in der 
Breite von 7˙59 m vom k. u. k. Militärärar auf eigene Koſten an— 
zulegen und auf immerwährende Zeiten zu erhalten, und auch der 
Abſchluſs des Vorgartens gegen den Vorgarten bei Nr. 27 Boerhave— 
gaſſe nicht durch eine volle Mauer, ſondern mittels eines Eiſengitters 
auf einer Parapetmauer zu bewirken. 

Dagegen wird gegen das vifalitartige Vortreten der zwei Seiten— 
tracte und des Mitteltractes über die Verbauungslinie in den Vor— 
garten keine Einwendung erhoben. 

Die Baulinie gegen die Straße iſt einzuhalten und ſind auch 
die Streifkugeln innerhalb des zuläſſigen Sockelvorſprunges herzuſtellen. 

3. An der ganzen Länge des Bauplatzes iſt nach § 61 der 
Wiener Bauordnung das Trottoir herzuſtellen. 

4. Als Canaleinmündungsgebür iſt der Betrag von 2155 fl. 
54 kr. mit dem Vorbehalte der Nachzahlung für den Fall der weiteren 
Verbauung der Gaſſenfronten nach dem Geſetze vom 19. Jänner 1890, 
Nr. 9 L.⸗G.⸗Bl., einzubezahlen. 

St.⸗R. Matthies beantragt, es ſei ausdrücklich zu bedingen, 
daſs das k. u. k. Militärärar auch das Trottoir längs der Ein— 
friedungsmauer ſofort herzuſtellen habe. 

StR. Dr. Hackenberg beantragt, es ſei auch die Bedingung 
zu ftellen, dafs die Verpflichtung zur Parcellierung auf dem reſtlichen, 
jetzt nicht zur Verbauung gelangenden Grundcomplexe grundbücherlich 
mittels Reverſes ſicherzuſtellen ſei. 

Referenten-Antrag mit den Zuſätzen Matthies und 
Dr. Hackenberg angenommen. 
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(1825.) St.-A. Dr. v. Billing referiert über das Anſuchen 
des Dr. Heinrich Adler, ſtädtiſchen Arztes im II. Bezirke, um Ge— 
währung eines dreimonatlichen Urlaubes und beantragt die Bewilligung 
des augeſuchten Urlaubes und die Genehmigung, dafs zur Supplierung 
im Dienſte Dr. Siegmund Feuerſtein gegen Bezug des feſtgeſetzten 
monatlichen Honorars per 50 fl. beſtellt werde. ( Angenommen.) 

(1709.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Emanuel und Eduard Schwein burg um Baubewilligung für 
Einl.⸗Z. 729 IV in der Schleifmühlgaſſe, IV. Bezirk, und beantragt, 
den Magiſtrats-Antrag auf Ertheilung des Bauconſenſes gegen Aus— 
ſtellung des in erſterem erwähnten Reverſes zu beſtätigen. 

(Angenommen.) 

(1562.) St.-N. Nückauf referiert über das Project für den 

Neubau eines Haupt-⸗Unrathscanales in der Illekgaſſe und Märzſtraße 


im XIV. Bezirke ſowie über die Herſtellung der Märzſtraße zwiſchen 
ärariſchen Bau nicht zu behindern, gegen die Ertheilung der Bau- 
bewilligung für das vorliegende Project unter den nachfolgenden, in 


der Kröll- und Illekgaſſe und beantragt, das vorgelegte Project für 
den erwähnten Haupt-Unrathscanal mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe 
per 5400 fl. 68 kr., ferner den Koſtenanſchlag für die Herſtellung 
der Märzſtraße mit dem bedeckten Erforderniſſe von 2658 fl. 35 kr. 
zu genehmigen. (Angenommen.) 
(1684.) Derſelbe referiert über das Dankſchreiben der k. k. Land— 
wirtſchaftsgeſellſchaft für den zur Vierten internationalen Zucht- und 
Nutzviehſchau gewidmeten Ehrenpreis und für die Entſendung eines 
Delegierten und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 
(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 19. März 1894. 


Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 
Boſchan, Rückauf, 
v. Götz, Schlechter, 
Dr. Hackenberg, Schneiderhan, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lueger, Baugoin, 
Matzenauer, Dr. Vogler, 
Müller, Witzelsberger. 


Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Huber, Dr. Lederer, Wurm. 
Experten: Magiſtratsrath Philipp, Baurath Schiebeck. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt H. Pfeiffer. 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 
Der Vorſitzende erſucht um Vornahme der Wahl von vier 
Mitgliedern und eines Erſatzmannes in die Berufungs-Commiſſion 
zur Verhandlung über den Einſpruch eines Schuldieners. 
Es werden gewählt zu Mitgliedern die St.-R.: 
Dr. Huber, 
Dr. Lederer, 
Matthies, 
Vaugoin; 
als Erſatzmann: St.-R. Matzenauer. 
(1731.) St.-N. Vaugoin referiert über den Stiftbriefentwurf 
der Katharina Beſetzny'ſchen Graberhaltungs- und Armenſtiftung für 
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Unter-Meidling und Hütteldorf und beantragt die Genehmigung des (7515.) Derſelbe referiert über den vom Referenten ſeinerzeit 
vorgelegten Stiftbriefentwurfes. (Angenommen.) geſtellten Antrag in Betreff der Einzeichnung des Beſitzes der Ge— 
(1757. Derſelbe referiert über die Abänderung des Gebüren- meinde, des hofärariſchen Staatseigenthumes ꝛc. auf dem Plane von 
tarifes A der Friedhofsordnung für den Heiligenſtädter Friedhof und | Wien und Erſichtlichmachung dieſes verſchiedenen Eigenthumes dur ch 
beantragt, der Anmerkung 1 und 2 des Gebürentarifes A dieſer [Farben und beantragt die Kenntnisnahme des diesbezüglich Veran— 
Friedhofsordnung folgenden Zuſatz beizufügen: laſsten. (Angenommen) 
„Der Erwerber einer Wandgruft hat für die Einfriedungsmauer 7685.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 

den Betrag von 80 fl., der Erwerber einer Teraſſengruft für die | Scheid l wegen öfteren Aufreißens des Straßenpflaſters in der 
Scarpmauer den Betrag von 140 fl. zu zahlen.“ Angenommen.) Singerſtraße im J. Bezirke anläſslich der Legung von Röhren ꝛc. 
(1683.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Leichen- [und beantragt, den diesbezüglichen Bericht des Magiſtrates zur 
transportfoften nach Anna Dolansky und beantragt, von der Ein- [Kenntnis zu nehmen. Angenommen.) 
bringung der Leichentransportkoſten per 95 kr. abzufchen. | (1682.) St.-N. Kreiudl referiert über die Adaptierung des 
Angenommen.) Armenhauſes in Neuſtift und beantragt die Vornahme der baulichen 

(1707, 1588, 1760, 1644.) Derſelbe referiert über die Un— Herſtellungen im adjuſtierten Betrage von 1092 fl. 49 kr., die Ein— 
einbringlichkeit von Beerdigungskoſten nach 20 Parteien aus dem theilung des Hauſes in zwei gleichgroße Wohnungen und die Nor— 
I. und VIII. Bezirke per 70 fl. 77 kr., nach 68 Parteien aus dem mierung des Jahreszinſes von 200 bis 250 fl. für jede dieſer zwei 


XVII. Bezirke per 166 fl. 50 kr. und nach 120 Parteien aus dem Wohnungen. Angenommen.) 
XVIII. Bezirke per 547 fl. 5 kr. und beantragt die Abſchreibung. (1717) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit einer 
Angenommen.) Augenſcheinstaxe nach Anna Mayer per 4 fl. 31 kr. und beantragt 

(1728.) Ht-R. Matzenauer referiert über das Anſuchen der die Abſchreibung. ( Angenommen.) 
Joſefa Herrmann, Criminalraths-Waiſe, um Fortbezug der Gnaden— (1705.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Hunde— 


gabe und beantragt, derſelben eine jährliche Gnadengabe von 100 fl. | ſteuern und Hundeſteuerſtrafen nach 105 Parteien aus dem XII. Bezirke 
vom 16. März 1894 auf weitere drei Jahre, eventuell bis zu einer per 685 fl. und beantragt die Abſchreibung. (Angenommen.) 


etwa früher eintretenden anderweitigen Verſorgung zu bewilligen. (1672.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Hunde— 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) ſteuern nach 10 Parteien aus dem XV. Bezirke und beantragt die 

(1740.) Derſelbe referiert über den Bericht der Bibliotheks- Abſchreibung. Angenommen.) 
Direction über das Anſuchen der Geſellſchaft für vervielfältigende (1743.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Hunde— 
Kunſt, das im hiſtoriſchen Muſeum befindliche Bild von Matſch, ſteuern nach 17 Parteien aus dem XIII. Bezirke per 80 fl. und 
das alte Burgtheater darſtellend, photographieren zu dürfen, und beantragt die Abſchreibung. Angenommen.) 


beantragt die Bewilligung des Anſuchens unter den gebotenen Vorſichts— 
maßregeln, jedoch ausſchließlich nur zu dem angegebenen Zwecke, ohne 
daſs ein Separatverkauf ſtattfinden darf. (Angenommen.) 
(1730.) Derſelbe referiert in Betreff der Bedeckung der Koſten 
für die Adaptierung des ehemaligen Linienamtsgebäudes an der Kaiſer 
Franz Joſef⸗Regierungs⸗Jubiläumsbrücke im II. Bezirke und beantragt, 
die im Jahre 1894 auszubezahlenden Conten dieſer Adaptierung im 
buchhalteriſch adjuftierten Koſtenbetrage von 764 fl. 54 kr. auf den 
Reſervefond zu verweiſen und bei der neu zu eröffnenden Rubrik XII 22 
zu verrechnen. (Angenommen.) 
(8048.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma Bauer 
& Ficht um Belaſſung der zwei Stockſchilder IX., Alſerſtraße 35, 
und beantragt die Geſuchsgewährung. (Angenommen.) 
7836.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit eines Platz⸗ 
zinſes nach Bertha Schleſinger für Tiſchaufſtellung per 78 fl. 
40 kr., I., Börſeplatz 7, und beantragt die Abſchreibung. 
(Angenommen.) 


(16 79.) St.-R. v. Götz referiert über die Verbeſſerung der 
Beleuchtung in mehreren Straßen des XVII. Bezirkes und beantragt 
die Genehmigung des vorgelegten Stadtbauamtsprojectes und der 
hiedurch erwachſenden jährlichen Mehrkoſten für Gasconſum per 292 fl. 
30 kr. (bedeckt auf Rubrik XXV I a). ( Angenommen.) 

(1646.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Michael 
Litſchauer, Petroleumlampen-Anzünders in Ottakring, um Erhöhung 
ſeines Monatslohnes und beantragt, es ſei der Lohn desſelben für 
das Reinigen, Füllen und Anzünden der in der Wilhelminenſtraße, 
in den Cottage-Anlagen und in der Erdbruſtſtraße in Ottakring auf— 
geftellten 33 Petroleumlampen vom 1. September 1893 an von 12 fl. 
auf 20 fl. monatlich zu erhöhen. 

Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(1719.) St.-A. Schlechter referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
Ergebnis für den Caualumbau in der Mariahilferſtraße 63 bis Barna— 
bitengaſſe im VI. Bezirke und beantragt die Genehmigung des Beſt— 
botes des Eduard Rzehaczek (6°5 Percent Nachlaſs-Erſparung 
(8622.) Derſelbe referiert über das Auſuchen des Franz Frank, von 221 fl. 85 kr.). (Angenommen.) 
Cafétiers, um Platzzinsabſchreibung für die Tiſchaufſtellung I., Park— 
ring 10, pro 1893 und beantragt die Abweiſung. 

Angenommen.) 

(7172.) Derſelbe referiert über den Necurs des J. Kaſtner 
gegen die verweigerte Tiſchaufſtellung auf dem Trottoir I., Lichtenfels— 
gaſſe 3, und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(1745.) Derſelbe referiert über den Recurs des Thomas 
Jan ouſch wegen Sodawaſſerwagen-Aufſtellung I., Stephansplatz, 
und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 


(1550.) Derſelbe referiert über die Erneuerung des Vertrages, 
beziehungsweiſe Inſtandhaltung der im Jahre 1888 gelieferten 150 Stück 
13millimetrigen Waſſermeſſer des Syſtemes Siemens & Halske 
und beantragt, die Vertragserneuerung mit der Modification zu ge— 
nehmigen, dass der Preis für die Inſtandhaltung jedes Stückes dieſer 
Apparate von 1 fl. auf 1 fl. 20 kr. pro Jahr erhöht werde. 

(Angenommen.) 

(1726.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Genoſſenſchaft 

der Kleidermacher um Subvention zur Erhaltung der genoſſenſchaftlichen 
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Fachſchule für Lehrjungen und beantragt die Bewilligung einer Sub— 
vention von 500 fl. pro 1894. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(1566.) Derſelbe referiert in Betreff der Beiſtellung von Waſſer— 
meſſern zur Controle der Waſſerabgabe in ſämmtlichen ſtädtiſchen 
Anſtaltsgebäuden und beantragt, den bezüglichen Magiſtratsbericht zur 
Kenntnis zu nehmen. (Angenommen.) 

(1543.) Derſelbe referiert über die Abſchreibung von Waſſer— 
mehrverbrauchs-Gebüren nach fünf Parteien aus dem J. und VIII. Be— 
zirke und beantragt die Abſchreibung der genannten Waſſermehr— 
verbrauchs-Gebüren mit Ausnahme des Hauſes I., Sonnenfelsgaſſe 3, 
bezüglich welchen die Gebür auf 179 fl. 8 kr. herabzuſetzen wäre. 

( Angenommen.) 

(1519.) Derſelbe referiert über die Protokolle der Bezirks— 
ausſchuſs-Sitzungen des I. Bezirkes vom 17. Jänner und 21. Fe— 
bruar, des II. Bezirkes vom 17., 24., 31. Jänner und 7., 14. und 
21. Februar, des III. Bezirkes vom 18. Jänner, 18. und 26. Fe— 
bruar, des IV. Bezirkes vom 8. Februar, des V. Bezirkes vom 
4. Jänner und 5. Februar, des VII. Bezirkes vom 10. Jänner und 
4. Februar, des VIII. Bezirkes vom 18. Jänner, des IX. Bezirkes 
vom 23. Jänner und 8. Februar, des X. Bezirkes vom 27. December 
1893, 24. Jänner, 14., 21. und 27. Februar 1894, und beantragt 
die Kenntnisnahme. Angenommen.) 

(1735.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Brüder Eisler 
um Nachſicht der wegen Verzögerung der Demolierungsarbeiten bei 
der Eßterhäzy-Realität im VI. Bezirke auferlegten Conventionalſtrafe 
von 1400 fl. und beantragt die Ablehnung. Angenommen.) 

(1734.) St.-R. Dr. v. Billing referiert über die Beſtellung 
eines ſtändigen ſtädtiſchen Contrahenten für die Herſtellung von currenten 
Arbeiten bei Holzſtöckelpflaſterungen in den Bezirken I bis XIX und 
beantragt: 

1. Die Beſtellung eines ſtändigen ſtädtiſchen Contrahenten für 
die Herſtellung von currenten Arbeiten bei Holzſtöckelpflaſterungen in 
den Bezirken I bis XIX auf Grund des zufolge Stadtraths⸗Beſchluſſes 
vom 12. October 1893, Z. 7144, genehmigten „Vorſchrift über die 
Beſtellung ſtändiger ſtädtiſcher Unternehmer für die currenten Arbeiten 
und currenten Lieferungen“ und des vorgelegten Preistarifes Nr. 19 
ſammt Regulativ und 

2. die Offertausſchreibung wegen Vergebung dieſer Arbeiten für 
das laufende Jahr zu genehmigen; 

3. die im § 2 der vorerwähnten Vorſchrift normierte Grenze 
der Koſtenziffer bezüglich der Holzſtöckelpflaſterungen mit 1000 fl. feſt⸗ 
zuſetzen; 

4. den 8 3 dahin abzuändern, daſs die Beſtellung der ſtändigen 
ſtädtiſchen Contrahenten für die currenten Holzſtöckelpflaſterungen für 
ſämmtliche 19 Bezirke zu gelten hat; 

5. im 8 9 die Höhe des Vadiums mit 500 fl. feſtzuſetzen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt die Streichung des Punktes 1 
des Preistarifcs und des nachſtehenden Paſſus im § 5 des Regulativs 
zum Tarife Nr. 19: 

Bei Arbeiten im Taglohn, welche nur ausnahmsweiſe und über 
ausdrückliche Anordnung der Gemeindeorgane vorkommen und mittels 
Wochenliſten auszuweiſen ſind, dürfen keine Poliere verrechnet werden. 

Baurath Schiebek beantragt zu § 5 den Zuſatz: „die sub II 
und III eingeſetzten Preiſe ſchließen alle wie immer gearteten Arbeits— 
löhne in ſich“. ö 

Der Referent accommodiert ſich dieſem Antrage. 

Der modificierte Referenten-Antrag angenommen. 
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(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(597.) St.-N. Dr. Vogler referiert über die Erwerbung der den 
Wieninger'ſchen Erben gehörigen Gründe zwiſchen der Neuberger, 
Reinl- und Gurkgaſſe in Penzing, XIII. Bezirk, für den Bau einer 
Doppel- Bürgerſchule und beantragt: Die den Wieninger'ſchen 
Erben gehörige Bauarea zwifchen der Neuberger-, Reinl- und Gurk— 
gaſſe in Penzing im XIII. Bezirke, im Ausmaße von 200020 m? ift 
zum Ankaufe für den Bau einer Doppel-Bürgerſchule in Ausſicht zu 
nehmen und von den Wieninger'ſchen Erben auf Grund ihres 
Offertes, mit welchem dieſelben bis Mitte April im Werte bleiben, um 
den Betrag von 6 fl. 50 kr. per Quadratmeter käuflich zu erwerben. 
Der Kaufſchilling iſt in dem als erſte Baurate im Budget pro 1894 
in der Präliminarpoſition XII 12 y in Ausſicht genommenen Betrag 
zu bedecken. 

Der Bau dieſer Doppel-Bürgerſchule iſt heuer noch zu beginnen 
und derart weiter zu führen, dafs er vom Jahre 1895/96 der Be— 
nützung übergeben werden kann. 

Das Stadtbauamt hat zu dieſem Behufe mit aller Beſchleunigung 
eine Projectſkizze für den Schulbau unter Angabe der approximativen 
Bau- und Einrichtungskoſten in Vorlage zu bringen. 

Das Gebäude, XIII. Bezirk, Schulgaſſe 10, in welchem gegen— 
wärtig die beiden Bürgerſchulen untergebracht ſind, iſt nach Fertig— 
ſtellung des Neubaues und Überſiedlung der Bürgerſchule entſprechend 
dem Gemeinderaths-Beſchluſſe vom 9. Mai 1893, Z. 2862, zu 
Volksſchulzwecken zu benützen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(1595.) Derſelbe referiert über die Conten über die Herſtellung 
einer Gartenanlage bei der Schule Meidling, Nadetzkyſtraße 17, 19, 
und beantragt, den Reſtbetrag von 1179 fl. 26 kr., welcher bei 
Rubrik XII 12 d. zu verrechnen wäre, mangels budgetmäßiger Deckung 
auf den Reſervefond zu verweiſen. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den 
Vorſitz.) 

(1549.) Derſelbe referiert in Betreff der Belaſſung der Bürger— 
ſchule für Knaben und Mädchen XII., Schönbrunnerſtraße 34/41, 
unter einer Leitung und beantragt, die Genehmigung zu ertheilen, dafs 
an den k. k. Landesſchulrath Bericht erſtattet werde, die Bürgerſchulen 
für Knaben und Mädchen im XII. Bezirke, Schönbrunnerſtraße 39/41, 
bei einer weiteren Vermehrung der Claſſenzahl noch auf die Dauer 
des Schuljahres 1894/95 unter einer Leitung belaſſen zu wollen. 

(Angenommen.) 

(1403.) Derſelbe referiert über die Koſtenüberſchreitung für 
Herſtellungen im Schulhauſe XVI., Abelegaſſe, und beantragt, die 
Überſchreitung per 380 fl. 80 kr. nachträglich zu genehmigen. 

( Angenommen.) 

(517.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirksſchulrathes 
vom 12. Jänner 1893, Z. 94, betreffend die Errichtung einer 
VI. Claſſe an der Specialſchul-Abtheilung für taubſtumme Kinder 
II., Hahngaſſe 35, und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen.) 

(1567.) Derſelbe referiert über den Bericht des Magiſtrates, 
betreffend die Flüſſigmachung einer Remuneration per 200 fl. für 
den Bürgerſchullehrer Auguſt Stift und beantragt die Kenntnis— 
nahme. (Angenommen.) 

(1876.) St.-. Ritt. v. Neumann referiert über das An— 
ſuchen des Karl Hörandner um Baubewilligung Einl.-Z. 115, 
372/4 und 81 im VIII. Bezirke, Bennogaſſe, Ecke der verlängerten 
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Alſerſtraße und beantragt, den Antrag des Magiſtrates auf Ertheilung 
der Baubewilligung zu beſtätigen. (Angenommen.) 

(1621.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für den Zubau zweier Bürgerſchulen in der Herther-, Steinbauergaſſe 
zu dem Schulgebäude V., Fockygaſſe —Malfattigaſſe, und beantragt, 
die Arbeiten und Lieferungen für obigen Zubau in folgender Weiſe 
zu vergeben, wobei ſich die angeführten Percentſätze auf die Einheits— 
preiſe der bezüglichen Koſtenanſchläge beziehen: 

1. Die Baumeiſterarbeiten an Alois Sallatmeyer, II., Scholz— 
gaſſe 11, gegen einen Nachlaſs von 15˙6 Percent; 

2. die Lieferung der hydrauliſchen Bindemittel an Em. Tichy, 
X., Vordere Südbahuſtraße 4 A, zum Preiſe von 1 fl. 25 kr. für 
den Meter⸗Centner hydrauliſchen Kalk (Roman-Cement) und von 3 fl. 
für den Meter-Centner Portland-Cement. Der hydrauliſche Kalk aus 


der Ramſau hat 82 kg per Hektoliter, der Gartenauer Portland 


Cement 122 kg per Hektoliter zu wiegen; 

3. die Lieferung der Traverſen an Max Wahlberg, I., 
Johannesgaſſe 20, und zwar Träger von 80 bis 320 mm Höhe bis 
zu 10 m Länge zum Preiſe von 11 fl. für 100 kg; dann für die 
Profile 35 und 40 mit einem Aufſchlage von 50 kr., ebenſo für 
Längen über 10 m mit einem Aufſchlage von 25 kr. per halben 
Meter; alte Eiſenbahnſchienen zum Preiſe von 6 fl. per 100 kg, die 
Montierung der Stiegenträger zum Preiſe von 6 fl. für ein Stück; 

4. die Steinmetzarbeiten an Karl Stagl, XV., Neubaugürtel 22, 
gegen einen Zuſchuſs von 5 Percent; 

5. die Zimmermannsarbeiten an Johann Ludwig, V., Mar— 
garethengürtel 2, gegen einen Nachlass von 24˙5 Percent; 

6. die Spenglerarbeiten an Leopold Horner, V., Hunds— 
thurmerſtraße 87, gegen einen Nachlaſs von 18 Percent; 

7. die Schieferdeckerarbeiten an Iſidor Mahler, II., Scholz— 
gaſſe 7, zum Preiſe von 1 fl. 68 kr. für den Quadratmeter, d. i. 
ein Nachlaſs von 3115 Percent; 

8. die Herſtellung der Falzziegelgewölbe an Eduard Schneider, 
XV., Gluckgaſſe 5, zu den Einheitspreiſen; 

9. die Bautiſchlerarbeiten an Brüder Schlimp, IL, Treu— 
ſtraße 94, gegen einen Nachlaſs von 15˙5 Percent; 

10. die Schloſſerarbeiten an Ernſt Kriszt, IX., Senſengaſſe 4, 
gegen einen Nachlaſs von 21°6 Percent; 

II. die Anſtreicherarbeiten an Franz Lang, IV., Rubensgaſſe 9, 
gegen einen Nachlaſs von 24 Percent; 

12. die Glaſerarbeiten an J. Zelebor, XII., Meidling, 
Hauptſtraße 10, gegen einen Nachlaſs von 37˙4 Percent; 


13. die Bildhauerarbeiten an Franz Tippel, VI., Linien- | 


gaſſe 29, gegen einen Nachlaf8 von 44 Percent; 

14. die Lieferung der Iſolierplatten an J. Diepold & Comp. 
in Brunn a. G., Siebenhirtenſtraße 1, gegen einen Nachlass von 
48 Percent; 

15. und 16. die Holzeement-Dachherſtellung zum Preiſe von 
86 kr. für den Quadratmeter und die Asphaltierung zum Preiſe von 
2 fl. 55 kr. für den Quadratmeter an Johann Boſch, X., Laxen— 
burgerſtraße; 

17. die Lieferung der Steinzeugwaren an S. Steiner, I., 
Bellariaſtraße 6, gegen einen Nachlaſs von 36˙9 Percent; 

18. die Lieferung der Füllöfen an H. Heim zu den Preiſen des 
von der Firma verfaſsten Koſtenanſchlages; | 

19. die Lieferung der Sparherde an Joſef Wolf in Hütteldorf, 
Hauptſtraße 56, gegen einen Zuſchuſs von 5 Percent; 
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20. die Möbeltiſchlerarbeiten an Scheiber & Klein, V., 
Griesgaſſe 30, gegen einen Nachlaſs von 25°1 Percent; 

21. die Lieferung der Schulbänke für die Mädchen-Bürgerſchule 
an Brüder Schlimp, II., Treuſtraße 94, gegen einen Nachlass von 
4 Percent und die Lieferung der Schulbänke für die Knaben-Bürger— 
ſchule an Andreas Oltmanns, VI., Agydigaſſe 6, gegen einen 
Nachlaſs von 5 Percent, letzteres jedoch nur unter der Vorausſetzung, 
daſs die. von Oltmanns beizuſtellende Muſterbank nach Syſtem 
Schlimp von der begutachtenden Commiſſion als vollkommen qualität- 
mäßig und genau nach dem vorgeſchriebenen Syſtem gearbeitet er— 
kannt wird. 

St.⸗R. Dr. Lue ger beantragt, die ſämmtlichen sub 21 genannten 
Arbeiten an Andreas Oltmanns zu vergeben. 

22. die Schriftenmalerarbeiten an Anton Dimmel, V., Matzleins— 
dorferſtraße 24, gegen einen Nachlaſs von 25 Percent; 

23. und 24. die Inſtallation der Gasleitung gegen einen Nachlass 
von 35 Percent und die Waſſerleitung einſchließlich der Cloſeteinrichtung 
und Piſſoirbeſpülung gegen einen Nachlaſs von 25˙5 Percent an 
Leopold Horner, V., Hundsthurmerſtraße 87; 

25. die Lieferung der Special-Rundbrenner an Emil Fälle, 
VIII., Langegaſſe 44, und die der Etage-Regulatoren an Moriz 
Ramsberger IV., Kolſchitzkygaſſe 11, beides zu den Einheitspreiſen. 

Der Referenten-Antrag wird angenommen. 

Der Antrag des St.⸗R. Dr. Lueger abgelehnt. 

(1355.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht in Betreff 
der käuflichen Überlaſſung eines Theiles der Linienwallpareelle 547%, 
Einl.⸗Z. 52 IX. Bezirk, an Karl Riener und beantragt, die käufliche 
Überlaſſung eines Theiles der Linienwallparcelle 547/1, Einl.⸗Z. 52 
IX. Bezirk, im Ausmaße von circa 80 m? Figur od ke des vor- 
gelegten Planes an Karl Riener zur Arrondierung der demſelben 
gehörigen Bauſtelle Einl. Z. 1760 IX. Bezirk um den Pauſchalbetrag 
von 1760 fl., wobei der Genannte die Vertragskoſten und Über- 
tragungsgebüren zu tragen hat, wird genehmigt, hingegen das weitere 
Offert auf käufliche Überlaſſung des mit den Buchſtaben a bed ka 
umſchriebenen Theiles der obangeführten Parcelle im Ausmaße von 
448 m? um den Pauſchalbetrag von 20.350 fl. (S rund 42 fl. per 
Quadratmeter) wegen zu geringen Preisanbotes abgelehnt. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(1714.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz Högner 
um Baulinienbeſtimmung V. Bezirk, Rüdigergaſſe 10, und beantragt 
die Fixierung der Baulinie für die Rüdigergaſſe nach den Linien AB 
und CD mit einer Straßenbreite von 11˙38 m. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(1235.) Derſelbe referiert über die Anderung der Baulinie für 


den Platz bei Or.⸗Nr. 1 Auhofſtraße in Hietzing und beantragt, die 


Genehmigung der blauen Linie b (roth) bi c, (blau) c (roth) anftatt 


der rothen Linie b c (roth) als Baulinie. Weiters wäre die freiſtehende 
Bauweiſe mit 4 m breiten Vorgärten gegen die St. Veiter⸗ und 


Auhofſtraße und die Freilaſſung eines unverbaubaren Zwiſchenraumes 
gegen die Nachbargrenze von 3 m feſtzuſetzen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(1177, 1525.) Derſelbe referiert über die Eingabe des J. F. 
Kaſt wegen Ankauf der Linienamtsrealität in der Burggaſſe, VII. Be— 
zirk, und beantragt die Ablehnung ſämmtlicher Offerte. Der Magiſtrat 
wird beauftragt, unter Arrondierung des Grundes des Linienamts— 
gebäudes die Abtheilung in zwei Bauſtellen durchzuführen und zum 
Zwecke des Verkaufes derſelben eine öffentliche Offertverhandlung aus— 
zuſchreiben. (Angenommen.) 
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(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter hat während 
der Erſtattung dieſes Referates den Vorſitz über— 
nommen.) 

(1333.) Derſelbe referiert über die Offerte des Adolf Langer 
und des Ignaz Stockelmaier auf Bauſtelle VIII der Sechshauſer 
Spitalsrealität, XIV. Bezirk, und beantragt die Ablehnung. 

(Schluſs der Sitzung.) (Angenommen.) 


— 


Allgemeine Uuchrichten. 


Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien, 24. März 1891.) 
ee en { ) angehören, das zweite Lebensjahr bereits vollſtreckt haben. 


In der abgelaufenen Woche hat die Anzahl der bei der Aus— 
führung der Wiener Verkehrsanlagen verwendeten Arbeiter 1364 
betragen; hievon waren 844 beim Baue der Sammelcanäle am 


linken und am rechten Donaucanal-Ufer, 520 an der Gürtel- und 


Vorortelinie der Stadtbahn beſchäftigt; hier ſtanden zwei Dampf— 
maſchinen und 68 Fuhrwerke, beim linksſeitigen Sammelcanale 
21 Fuhrwerke in Verwendung. 


* * 


* 


(Stempel: und Gebürenfreiheit bei Arrondiernng von 


Grundſtücken.) Mit Geſetz vom 26. December 1893, N. = ©. | 


Bl. Nr. 208, wurde die Wirkſamkeit des Geſetzes vom 3. März 


1868, R.⸗G. Bl. Nr. 17, betreffend die Stempel und Gebüren⸗ 


freiheit bei Arrondierung von Grundſtücken, auf den Zeitraum vom 


1. Jänner 1894 bis Ende 1899 ausgedehnt. 


* * 


% 


(Nachſchaffung des Bedarfes au Landesbeſchälern durch Au⸗ 


kauf ans der Privatzucht.) Vom Wiener Magiſtrate wurde unterm 
28. Februar 1894, 3. 31778 / XVI Nachſtehendes kundgemacht: 

Infolge Erlaſſes des hohen k. k. Ackerbauminiſteriums vom 
13. Jänner 1894, Z. 932138, wird Nachſtehendes verlautbart: 

Von dem Wunſche geleitet, den nach Ablauf der diesjährigen 
Deckperiode für die k. k. Staatshengſtendepots ſich ergebenden 
Bedarf an Landesbeſchälern möglichſt durch Ankauf aus der inländi- 
ſchen Privatzucht zu decken, ladet das Ackerbauminiſterium alle 
Züchter und Pferdebeſitzer hiemit ein, bis ſpäteſtens Ende 
April 1894 ihre verkäuflichen Hengſte ſchriftlich unmittelbar beim 
Ackerbauminiſterium anzumelden. 

Die angemeldeten Hengſte werden an ihrem Standorte von 
einem Vertreter des Staatshengſtendepots, womöglich noch während 
der Beſchälperiode, beſichtigt und je nach dem Befunde in Vor— 
merkung genommen werden. 

Der eventuelle Ankauf der als Landesbeſchäler für das be— 
treffende Land vollkommen geeignet befundenen Hengſte wird im 
Laufe des Herbſtes nach Maßgabe des Bedarfes und der zur Ver— 
fügung ſtehenden Geldmittel über ſpecielle Ermächtigung des Acker— 


bauminiſteriums vom Staatshengſtendepot im Einvernehmen mit 


den zur Mitwirkung bei den Landespferdezucht-Angelegenheiten 
berufenen Organen vorgenommen werden. 

Durch die erfolgte Anmeldung eines Hengſtes zum Ankaufe 
als Landesbeſchäler wird eine mittlerweile eventuell beabſichtigte 
anderweitige Verfügung des Beſitzers mit ſeinem Hengſte nicht 
behindert, ſowie andererſeits die Annahme der Anmeldung ſeitens 
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des Ackerbauminiſteriums keine Verpflichtung des letzteren zum An— 
kaufe des angemeldeten Hengſtes, ſelbſt im Falle ſeiner vollkommenen 
Tauglichkeit, involviert. 

Jede Anmeldung eines Hengſtes hat zu enthalten: deſſen 
Abſtammung, deſſen Größe, Farbe, Alter und Preis, ferner den 
Ort, wo der Hengſt zu beſichtigen iſt. Die Abſtammung des 
Hengſtes ſowohl von väterlicher als von mütterlicher Seite iſt 
legal nachzuweiſen. 

Bezüglich des Alters der angemeldeten Hengſte wird aus— 


drücklich bemerkt, dass auf die Beſichtigung und den eventuellen 
Ankauf nur ſolcher Hengſte eingegangen werden kann, welche zur 


Zeit ihrer Anmeldung, wenn ſie dem Geſtütsſchlage angehören, das 
dritte Lebensjahr und nur wenn ſie einem rein kaltblütigen Schlage 


Anmeldungen ſolcher Hengſte, welche das vorbezeichnete Alter 


noch nicht erreicht haben, werden nicht berückſichtigt werden. 


Anmeldungen von Hengſten, welche erſt nach Ablauf des 
obbezeichneten Termines beim Ackerbauminiſterium eingebracht 
werden, können erſt in zweiter Linie berückſichtigt werden, und zwar 
nur inſoweit, als der benöthigte Bedarf an Erſatzhengſten der 
Anzahl und der Gattung nach nicht durch den Ankauf der recht— 


zeitig angemeldeten Hengſte gedeckt werden könnte. 


Approviſtonierung. 
Der tägliche Fleiſchmarkt. 


| In der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch⸗ 
waren vom 18. März bis 24. März 1894. 
1. Fleiſchſendungen: 
a) Für den täglichen Fleiſchmarkt. 
Rindfleiſch 209.499 kg (Davon aus Nieder-Oſterreich — 135.686; 


aus Ober⸗Oſterreich — 3350; aus Mähren 
— 8141; aus Böhmen — 346; aus 
Galizien — 42.765; ans Ungarn — 15.551; 
aus der Bukowina 3660; aus Croatien — 


—; aus Steiermark — —; aus Tirol 
— ; aus Salzburg — —; aus Bos⸗ 
nien — —; aus Siebenbürgen — — kg) 


(Davon aus Nieder -Oſterreich — 2521; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 
177; aus Galizien — 47.024; aus Ungarn 
— 829; aus der Bukowina — 4; aus 
Böhmen — 40 kg) 

(Davon aus Nieder ⸗Oſterreich 1354; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Galizien — 
243; aus Ungarn — 280; aus der Bufo- 
wina — 121; aus Mähren — 12 kg) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 37.381; 
aus Ober⸗Oſterreich 430; aus Böhmen — 
226; aus Mähren — 1187; aus Galizien 
— 4962; aus Ungarn — 4712; aus der 
Bukowina — —; aus Croatien — —; 
aus Steiermark — —; aus Bosnien — 
— kg) i 

(Davon aus Nieder-Ofterreih — 187; aus 
Ober⸗Oſterreich — 11; aus Mähren 128; 
aus Böhmen 4; aus Galizien — 2144; 
aus Ungarn — 78; aus der Bukowina 
— 2; aus Kärnten — —; aus Tirol — —:; 
aus Schleſien — — St) 


Kalbfleiſch. . 50.595, 


Schaffleiſch 2.010 „ 


Schweinfleiſch 1988 


Kälber . . 2554 Stück 
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Schafe . 40 Stück (Davon aus Nieder- Oſterreich — 39; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren 
— E; aus Galizien — 1; aus der Buko⸗ 
wina — —; aus Ungarn — St.) 


Schweine. 1119 ,„ (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 125; ans 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 51; 
aus Galizien — 925; aus Ungarn — 18; 
aus der Bukowina — —; aus Croatien 
N — — aus Kärnten — — St.). 
Lämmer. . . 2590 (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 1668; aus 


n 12 i 85 
Ober⸗Oſterreich — 1; aus Galizien — 113; 
aus Ungarn — 613; aus Mähren — 192; 
aus Böhmen 3 St.) 


b) Für den Approviſionierungsverein. 


Rindfleiſch . . 12.592 kg Kälber 173 Stück 
Kalbfleiſch 97 N Schakrte . 1 „ 
Schaffleiſch. 98 N Schweine 8 
Schweinfleiſch. 2196 Lämmer 818 „ 
2. Preisbewegung: 
da se Siedfleiſch von 26 bis 70 kr. per Kg. 
Mae Roſtbraten u. Rieden „ 54 „ 90 „ „ „ 
extrem. „ — „ — „ „„ 
Kalbfleiſch e e ee 
Schaffleiſch hh... „ 34 „ 48 „ „ „ 
Schweinfleiſch. . ES u e a 
Kälber „ 34 „ 60 „ „ „ 
Schafe „ 30 „ 45 „ „ „ 
Schweine „ 46 „ 64 „ „ „ 
Lämmer. „ 2 „ 6 fl. „ St. 


Die Zufuhr an Fleiſchwaren war beſonders an Jung- und 
Stechvieh nicht unbedeutend größer als in der Vorwoche. Die 
Nachfrage war der Oſterfeiertage wegen beſonders in den letzten 
Wochentagen eine recht lebhafte, weshalb ſich auch die Verkaufs⸗ 
preiſe des Rindfleiſches minderer Qualität um 2 kr., die des Kalb— 
fleiſches und der Kälber um 4 bis 10 kr. und jene des Schweine— 
fleiſches und der Schweine um 2 bis 6 kr. per Kilo erhöhten. 

Schaffleiſch und Schafe erzielten die vorwöchentlichen Preiſe. 


* * 
* 


Pferdemarkt vom 23. März 1894. 

Zum Verkaufe wurden gebracht: 441 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 90 450 fl. per Stück. 
„ n Schlachtpferde 20 — 55 „ „ „ 

Der Markt war ſehr lebhaft. 


* * 


Preisbewegung au der Börſe für landwirtſchaftliche 
Prodnete in Wien vom 24. März 1894. 


a) Getreide. 
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl. 76-81 kg) von 7 fl. 40 kr. bis 8 fl. 15 kr. 


Roggen ( a „ „ % 70-75 „) „ 5, 95 „ „ 6 „ 30, 
DEE ;» „ 0 „„ 80 9 % 39 
PPI de ee CCC 
Mere Bra Sir nl Alan u 2 
b) Mahlpro ducte. 

RR a von 12 fl. 80 kr. bis 14 fl. 50 kr. 
„ a ea Eee ee 0, 
DEOGGEIUMEHE fkk a ie „ 6, 10 „ „ I, — , 
Weizenke ie „ AN ie A 
Roggen klei ee. . A ee A 
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Waren eingelagert 
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Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 15. März bis 22. März 1894. 
. 84.998 Meter⸗Centner 
8 . 33.021 5 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
11.336 Meter⸗Centner. 


vagerſtand vom 22. März 1894: 322.738 Meter⸗Centner, und zwar: 
50.813 Meter⸗Ceutuer Weizen, 52.037 Meter-Centner Roggen, 


„ ausgelagert. 


76.797 0 Gerſte, 59.226 ’ Hafer, 

11.353 ; Mais, 9.838 5 Olſaaten, 
18.122 1 Mehl u. Kleie, 3.494 1 Wein, 

8.599 5 Zucker, 943 Hektoliter à 100% Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 3,314.250 fl. öſt. Währ. 


Buubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts— 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Naubewilligungen wurden überreicht: 
vom 19. März bis 23. März 1894: 


Für Neubauten: 


II. Bezirk: Haus, Kloſterneuburgerſtraße, Grundb.-Einl. 850, von Franz 
Fiala, Bauführer J. Dolezal (1886). 

Haus, Untere Augartenſtraße 1, von Johann Sucharipa 
Bauführer W. Klingenberg (1921). 

Erdbergſtraße, Grundb.⸗Einl. 388, von Heinrich Waſtl, 
Bauführer G. Kowarik (1920). 

Zweiſtöckiges Wohnhaus, Simmering, Thereſiengaſſe 34, 
Conſer.⸗Nr. 130, von Joſef und Eva Sedlaczek, 
XI., Hauptſtraße 48, Bauführer Ferdinand Kaindl, 
Baumeiſter, Simmering (4293). 

Dreiſtöckiges Wohnhaus, Rudolfsheim, Holochergaſſe, Confer.- 
Nr. 869, von J. Pattak, Holochergaſſe 26, Bauführer 
Hans Kraus und Alb. Schick, Architekten und Stadt— 
baumeiſter, XII., Ruckergaſſe 24 (8079). 


75 1 
III. Bezirk: 
XI. Bezirk: 


7 


XIV. Bezirk: 


Für Zubauten: 


Hauſergaſſe 24/26, von Ig. Al. Fleiſcher, Bauführer 
Schweitzer (10676). 


— 


Bezirk: 


Für Adaptierungen: 
Köllnerhofgaſſe 3, von Irene v. Raits, Bauführer Ad. 
Micheroli (1885). 
Lichtenſteg 2, von Amalia Denk, Bauführer F. Dir u— 


— 


Bezirk: 


5 berger (1923). 
III. Bezirk: Klimſchgaſſe 19, von Willibald Wagner, Bauführer F. 
Reitbauer (1882). 
IX. Bezirk: Liechtenſteinſtraße 69, von der Baugeſellſchaft des 
J. Allgem. Beamten ⸗ Vereines (1909). 
XI. Bezirk: Simmering, Thereſiengaſſe 44, von Jakob Firif, ebenda, 
Bauführer Anton Kurz, Baumeiſter, Simmering (4252). 
1 1 Simmering, Hirſchengaſſe 20, Conſer.⸗Nr. 164, von Michael 
Pfaffſtedter, ebenda, Bauführer Ferdinand Kaindl, 
Baumeiſter, Simmering (4292). | 
XII. Bezirk: Altmannsdorf, Breitenfurterſtraße 78, von Karl Doleiſch, 
Bauführer Michael Weilgoni (7899). 
1 „ Unter⸗Meidling, Waltergaſſe 7, von Ferdinand Beutele, 
Bauführer Mich. Weilgand (7900). 
Für diverſe (geringere) Bauten: 
II. Bezirk: Canal, Untere Donauſtraße 39, von der Union-Bau— 
geſellſchaft (1900). | 
5 5 Canal, Untere Donauſtraße 23, von der Union-Banu— 
geſellſchaft (1901). 
10 N Canal, Untere Donauſtraße 13, von der Union-Bau— 
geſellſchaft (1902). 
1 ' Canal, Untere Donauſtraße 11, von der Union-Bau— 


geſellſchaft (1903). 
2* 
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II. Bezirk: Canal, Untere Donauſtraße 25, von der Union-Bau⸗ 
geſellſchaft (1904). 
Canal, Untere Donauſtraße 7, von der Union-Bau⸗ 


geſellſchaft (1929). 

5 n Canal, Obere Donauſtraße 32, von der Union-Baus 
geſellſchaft (1905). 

1 „ Veranda, Praterhütte 56, von Anna Kirſch, Bauführer 


Johann Anderl (1911). 
III. Bezirk: Stall und Wächterhaus, Arſenalweg, Grundb.-Einl. 1958, 
ö von Emanuel Riedl noe. Marie Brauer, Bauführer 
A. Honus (1803). 
Schupfe, Untere Weißgärberſtraße 13, von L. Kaiſers 
Söhne, Bauführer H. Otte (1932). 
IV. Bezirk: Gasmotor-Aufſtellung, Victorgaſſe 4, von A. Negedly, 
Bauführer? (1907). 
V. Bezirk: Abort, Kohlgaſſe 42, von Paul Aumont, Bauführer O. 
Laske (1889). 
VI. Bezirk: Abort, Ufergaſſe 14, von Friedrich Steinberg, Curator 
110 0. Höfelmayer, Bauführer A. Haunzwickl 
1910). 
XII. Bezirk: WaſſrablauHerſelung Unter⸗Meidling, Schillergaſſe 11, 
von Marie Schmidt, Bauführer Heinrich Reiter (7948). 
Luſthaus-Herſtellung, Hetzendorf, Schönbrunnerſtraße, E. 
Z. 476, von Marie Platzer und Johanna Völker, 
II., Obere Donauſtraße 8, Bauführer? (8087). 
XV. Bezirk: Dachſtuhlhebung, Fünfhaus, Roſinagaſſe 21, von Roſen⸗ 
thals Erben, ebenda, Bauführer Fellner und 
Helmer (7422). 
XVIII. Bezirk: Hoftract, Währing, Gürtelſtraße 51, von Anton Lux, Bau⸗ 
führer Franz Kaindl (8903). 
Schupfen, Währing, Antonigaſſe 39, von Magdal. Walter, 
Bauführer Franz Kaindl (9134). 
Schupfen, Währing, Weinberggaſſe 40, von Ferd. Schüch, 
Bauführer Franz Kaindl (9135). 


„ 75 
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Heſuche um Bekanntgabe der Naulinie wurden überreicht: 


J. Bezirk: Bognergaffe, Grundb.-Einl. 129, Naglergaſſe, Grundb.⸗ 
Einl. 768, von Hugo Steinbrecher durch M. Engl 
(1908). 
XV. Bezirk: Conſer.⸗Nr. 373, Fünfhaus, Michaelergaſſe 17, von Karoline 
Winkler (7520). | 
XVIII. Bezirk: Währing, Wienerſtraße 41, von Wilh. und Anna Angerer 
(8996). 
Währing, Schulgaſſe, von Heinrich Lichtenſtein (9131). 


„ 4 


Gewerbeanmeldungen vom 21. März 1894. 
(Fortſetzung.) 


Kletterer Anna — Wäſcheputzerin — IX., Bleichergaſſe 13. 

Richter Wilhelmine — Wein- und Liqueur -Verſchleiß in handelsüblich 
verſchloſſenen Gefäßen — VII., Burggaſſe 45. 

Dimario Karl — Wichſe-, Lederſalbe-, Waſchblau-, Tinte- und Lederlack— 
Erzeugung — III., Erdbergſtraße 21. 

Wunderer Marie — Zeitungs-Verſchleiß — IV., Belvederegaſſe 29. 


* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 22. März 1894. 


Fürth Emil, Ritter v., Dr. — Advocatie — VII., Burggaſſe 71. 

Kralik Leopold — Buchdrucker — X., Himbergerſtraße 2. 

Witting Katharina — Dienſtvermittlung — VI., Eßterhazygaſſe 32. 

Wingat Eduard — Fiſchhandel — XIII., Hacking, Auhofſtraße 16. 

Frank Johann — Gaſt- und Schankgewerbe — X., Himbergerſtraße 8. 

Geppert Johann — Gaſtwirt — XVII., Dornbach, Klampfelbergg. 12. 

Haslinger Joſef — Gaſtwirt — VII., Siebenſterngaſſe 58. 

Buſchmann Julius — Gas- und Waſſereinleitungsgewerbe — VII., 
Schottenfeldgaſſe 28. 

Jekiéka Fraucisca — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Kaiſerſtraße 96. 

Lauber Heinrich — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XVII., Hernals, 
Mariengaſſe 35. 

Lipp Baſilius — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V. Spengergaſſe 25. 

Nunner Adam — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Rampersdorfgaſſe 23. 

Bol Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Meidling, Rudolfsg. 26. 

Putſcher Willibald — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Florianig. 64. 

Ruhſam Emil Theodor — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, 
Felberſtraße 2. 

Stern Salomon — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Neuſtiftgaſſe 27. 
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Teuber Wilhelm — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XVII., Hernals, 
Kirchengaſſe 55. 

Zeman Marie — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VIII., Zeltgaſſe 11. 

Teuber Wilhelm — Glaſer — XVII., Hernals, Kirchengaſſe 55. 

Klapper Julius — Gold- und Silberpoſamenteriewaren-Verſchleiß — 
VII., Sigmundsgaſſe 11. : 

Sokopp Karl — Gürtler — XVI., Ottakring, Liebhartsgaſſe 44. 

Tſchauner Eduard — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Reform— 
blatt der Gemiſchtwaren-Verſchleißer“ — VIII., Tigergaſſe 17/19. 

Minar Ludwig — Kaffeeſieder — VIII., Wickenburggaſſe 23. 

Behensky Franz — Kleidermacher — XII., Meidling, Rudolfsgaſſe 13. 

Bierhaus Katharina — Kleidermacherin — XII., Unter-Meidling, 
Schulgaſſe 26. 

Kubec Wenzel — Kleidermacher — XVII., Hernals, Zimmermanng. 4. 

Mandl Johann — Kleidermacher — VI., Saudwirthgaſſe 20. 

Mand Eliſcher Joſef — Kleider-Verſchleiß — XII., Meidling, Hauptſtr. 1. 

Harwath Karl — Lackierer — XVI., Ottakring, Römergaſſe 13. 

Herzfeld Max — Marktfierantie — VIII., Albertgaſſe 22. 

Bauer Roſalia — Milch⸗Verſchleiß — IX., Straßnitzkygaſſe 6. 

Heinrich Thusnelda — Muſikalienhandel — XV., Fünfhaus, Fünfhausg. 31. 

Glaſer Paula — Pfaidlerin — VI., Magdalenenſtraße 4. 

Leius Antonie — Pfaidlerin — XVI., Ottakring, Eisnerſtraße 3. 

Kotraſch Amalie — Privatarbeitsſchule — XII., Meidling, Laxen— 
burgerſtraße 29. 

Krenn Katharina — Privatarbeitsſchule — XII., Hetzendorf, im 
Schulhauſe. 

Neumann Franz — Sammeln von Pränumeranten auf Druckwerke — 
VII., Neuſtiftgaſſe 35. 

Zucker Rudolf — Schuhwarenfabrik — VI., Mariahilferſtraße 107. 

Tſchida Stephan — Selchwaren-Verſchleiß — IX., Beethovengaſſe 2. 

Gödel Benediet — Spivituofenhandel — XVI., Ottakring, Seeböckg. 23. 

Zailer Wenzel — Taſchner — V., Einſiedlergaſſe 15. 

Auguſtin Joſef Franz — Tapezierer — VI., Brückengaſſe 11. 

Tiefenbach Johann — Uhren- und Pretioſen⸗Verſchleiß — VII., Bad⸗ 
hausgaſſe 6. 

Trojak Mathilde — Victualienhandel — XII., Meidling, Mandlgaſſe 11. 

Heimberger Roſina — Victualien⸗Verſchleiß — VI., Laimgrubeng. 12 a. 

Nahler Marie — Marktvictualienhandel — XVI., Neulerchenfeld, 
Brunnengaſſe, Markt. 

Kadletz Friedrich — Wäſcheputzer — XV., Fünfhaus, Neubaugürtel 40. 

Grim Andreas — Weichſelholz-Verſchleiß — VI., Mollardgaſſe 46. 

Jackl Marie — Weißnäherin — VI., Gfrornergaſſe 13. 

Roſenſtingl Magdalena — Weißnäherin — VIII., Bennoplatz 3 

Heinig Albin — Wirk- und Strickwaren-Erzeugung — V., Arbeiterg. 12. 

Pokorny Autonie — Zeitungs-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Lerchen— 
felderſtraße 29. 


* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 23. März 1894. 


Böck Margarethe — Einſpännergewerbe — XVI., Ottakring, Haupt— 
ſtraße 155. 

Haas Marie — Feinputzerin — XIV., Sechshaus, Hauptſtraße 65. 

Knittler Amalie — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XVI., Neulerchenfeld, 
Koppſtraße 23. 

Kohn Handel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Radetzkyſtraße 9. 

Johne Laura — Gold- und Silberwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Hauptſtraße 47. (Das Weitere folgt.) 
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